
Stadt Laubach                          
Der Magistrat 

 
 

   Antrag auf Bauwasseranschluss 

 Antrag auf Wasseranschluss / Anmeldung einer Trinkwasseranlage 

nach DIN 1988 

  Antrag auf Kanalanschluss 
 

Anschlussnehmer /  

Grundstückseigentümer:  ____________________________________________ 
 Name                       Vorname                            

 _____________________________________________ 
   Wohnort                   Straße/Hausnummer          

  ___________________________________________ 
  Telefon 
 

Baugrundstück:       ___________________________________________ 
 Ort Straße/Hausnummer 

___________________________________________ 
 Flur              Flurstücksnummer 
 

Hiermit wird beantragt: 

 

 erstmalige Herstellung eines Hausanschlusses 

 Änderung des Hausanschlusses 

 Stillegung eines Hausanschlusses 

 

Wasserbedarf 

Spitzendurchfluss   ________ Liter / sec. berechnet nach DIN 1988. 

Feuer- und Brandschutzanlagen:        ja,   ________ Liter /sec          nein 

 

Wir bitten den Antragsteller/Grundstückseigentümer darauf zu achten: 
 
a) dass beim Verlegen anderer Leitungen oder Anlagen ein Sicherheitsabstand von 

mindestens 50 cm zu anderen Versorgungsleitungen eingehalten wird. 
 
b) dass die Wasserleitungstrasse grundsätzlich von Bepflanzungen (Bäume, 

Sträucher, Hecke usw.), Aufschüttungen und Überbauungen freigehalten wird. 
 

Für die Bearbeitung des Antrages werden benötigt: 
 
a) Lageplan 1 : 500 

b) Ausfertigung der Bauzeichnung (1:100) mit Eintragung des geplanten Haus-
anschlusses für Wasser und Abwasser (Entwässerungsplan der Baugenehmigung) 
 

c) Grundstücksplan /Freiflächenplan mit  Flächenangaben nach der Versiegelungsart 
zur Erfassung und Berechnung der Niederschlagswassergebühr  
 



Installationsunternehmen (Wasser): 

 

Name: 
 

 

Anschrift: 

 
Erklärung des Installationsunternehmens: 
Die Ausführung der Trinkwasseranlage (im Gebäude) entspricht den Anforderungen der 
DIN 1988, dem DVGW-Regelwerk und weiteren anerkannten Regeln der Technik. 
Verwendete Materialien sind mit dem DIN-, DIN-DVGW bzw. DVGW-Zeichen und ggf. 
Registriernummer gekennzeichnet. Die Leitungen der an die öffentliche Wasserver-
sorgung angeschlossenen Hausinstallation sind von der Eigenversorgungsanlage 
technisch getrennt worden. 
 
 
____________________________________________________________________ 
( Datum, Stempel und Unterschrift des zugelassenen Installateurs ) 
 
Voraussichtlicher Termin für die Herstellung der Wasseranschlussleitung: ________ 
 

Installationsunternehmen (Kanal): 

 

Name: 
 
 

Anschrift: 

 
 
____________________________________________________________________ 
( Datum, Stempel und Unterschrift des zugelassenen Installateurs ) 
 
Voraussichtlicher Termin für die Abnahme der Kanalanschlussleitung: ___________ 

 
 

Erklärung des Grundstückseigentümers: 
Der Betrieb der Trinkwasseranlage erfolgt nach den Bestimmungen der 
Wasserversorgungssatzung der Stadt Laubach, der DIN 1988 sowie den weiteren 
anerkannten Regeln der Technik. Mir sind die Bestimmungen der Wasserversorgungs-
satzung bekannt. 
 
Es wird anerkannt, dass die Stadt keine Haftung für die Kundenanlage (Anlage hinter 
dem Wasserzähler der Stadt) übernimmt. 
 
Soweit eine Eigengewinnungsanlage vorhanden ist, wird sichergestellt, dass keine 
technische Verbindung zur Hausinstallation, die an die öffentliche Versorgungsanlage 
angeschlossen ist, besteht oder hergestellt wird. 
 
Der Bau und Betrieb der Kanalanschlussleitung erfolgt nach den Bestimmungen der 
Entwässerungssatzung der Stadt Laubach,  nach den Plänen der Baugenehmigung und 
den DIN-Vorschriften. 
 

Ort, Datum 
 
 

Unterschrift des / der Eigentümer/s: 

 


